
Tätigkeitsbericht 2025
Helfen Sie uns, damit wir 
anderen Menschen helfen können!



2

Impressum 
Redaktion:  
Dr. Andreas Wiegand, Marion Resch, 
Brigitte M. Gensthaler
 
Layout:  
Apotheker Helfen e.V. / 
Sabrina Spies | Sabrina Designwerk 
Bildquellen: siehe Bildunterschriften
 
Titelbild:  
© Christian Health Association of Lesotho, 

Ecumenical Pharmaceutical Network und  
APOTHEKER HELFEN 

APOTHEKER HELFEN e.V.,  
Maria-Theresia-Straße 28, 
81675 München

Tel.: 089 4520 7307 
Fax.: 089 4520 7308
E-Mail: info@apotheker-helfen.de

		  www.apotheker-helfen.de

Stand der Information: August 2026

mailto:info%40apothekerhelfen.de?subject=


Liebe Mitglieder und Fördernde,  
liebe Kolleginnen und Kollegen

Gesundheit ist unser kostbarstes Gut und ist doch für so 
viele Menschen weltweit keine verlässliche Realität.

Das Jahr 2025 hat uns allen erneut vor Augen geführt, 
wie verletzlich Gesundheitssysteme sind und wie schnell 
bestehende Versorgungsstrukturen an ihre Grenzen 
geraten können. Naturkatastrophen, Armut, fehlende In-
frastruktur oder soziale Ausgrenzung führen dazu, dass 
medizinische Hilfe nicht selbstverständlich verfügbar ist.

APOTHEKER HELFEN e.V. begegnet dieser Herausfor-
derung mit einem klaren Selbstverständnis: Wir bringen 
pharmazeutische Kompetenz dorthin, wo sie dringend 
gebraucht wird. Unser Engagement ist getragen von 
fachlicher Verantwortung, partnerschaftlicher Zusam-
menarbeit und dem festen Willen, nachhaltige Wirkung 
zu erzielen. Arzneimittel sind dabei weit mehr als Pro-
dukte: Sie stehen für Hoffnung, Stabilität und oft für eine 
zweite Chance.

2025 konnten wir in akuten Krisensituationen schnell 
reagieren und zugleich langfristige Projekte weiterent-
wickeln. Besonders bewegend waren die Begegnun-
gen mit Menschen, deren Alltag von gesundheitlichen 
Einschränkungen geprägt ist – sei es nach Naturka-
tastrophen, bei medizinischen Hilfseinsätzen in struk-
turschwachen Regionen oder in der Wundversorgung 
obdachloser Menschen in München. Diese Erfahrun-
gen erinnern uns daran, dass hinter jedem Projekt 
individuelle Lebensgeschichten stehen.

Vorwort

Gleichzeitig war 2025 für unseren Verein ein Jahr der 
Weiterentwicklung. Mit personellen Veränderungen in 
Vorstand und Geschäftsführung wurden wichtige Wei-
chen für die Zukunft gestellt. Kontinuität in unseren Wer-
ten verbindet sich mit neuen Impulsen für strategisches 
Wachstum und nachhaltige Organisationsentwicklung.

Unser Anspruch bleibt unverändert: Hilfe soll nicht nur 
kurzfristig entlasten, sondern Strukturen stärken. Sie soll 
nicht Abhängigkeiten schaffen, sondern Eigenverantwor-
tung fördern. Und sie soll stets von Respekt gegenüber 
den Menschen geprägt sein, denen sie gilt.

Wir sind dankbar, dass Sie an unserer Seite stehen. Ihre 
Unterstützung hat wieder spürbare Wirkung entfaltet und 
vielen Menschen weltweit Gesundheit, Chancen und 
neue Perspektiven eröffnet. Unser Geschäftsbericht soll 
Ihnen einen Einblick in unsere Aktivitäten in den Be-
reichen Humanitäre Hilfe und Medizinische Infrastruktur 
geben. Er soll zeigen, was wir 2025 gemeinsam errei-
chen konnten und zugleich deutlich machen, wie groß 
der Bedarf weiterhin ist.

Danke, dass Sie mit Ihrer Spende dafür sorgen, dass 
benachteiligte Menschen auch die Chance auf hochwer-
tige pharmazeutische Versorgung bekommen.

Im Namen des gesamten Vorstands 

herzlichst

Ihre

Franziska Scharpf
1. Vorsitzende

Ihr

Dr. Hans-Peter Hubmann
stellv. Vorsitzender

© ABDA © ABDA
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Auch 2025 hat APOTHEKER HELFEN e.V. in akuten 
Krisensituationen schnell und unbürokratisch reagiert. 
Unsere Arbeit wäre nicht möglich ohne ein starkes Netz-
werk: Gemeinsam mit nationalen und internationalen 

Humanitäre Hilfe

APOTHEKER HELFEN ermöglichte 2025 einen  
zahnärztlichen Hilfseinsatz der Münchner Zahnärztin  
Dr. Kilian. In strukturschwachen Regionen ist zahnme-
dizinische Versorgung kaum vorhanden; unbehandelte 
Entzündungen und chronische Schmerzen prägen den 
Alltag vieler Menschen.

Durch die Bereitstellung von Medikamenten, Ver-
brauchsmaterialien und pharmazeutischer Beratung 

Myanmar: Hilfe für Erdbebenopfer

Am 28. März 2025 wurde Myanmar von zwei schweren 
Erdbeben der Stärke 7,7 und 6,4 erschüttert. Besonders 
betroffen waren die Regionen rund um Mandalay und 
Sagaing.

Tausende Menschen verloren ihr Leben oder wurden 
verletzt. Tausende Häuser sowie Gesundheitsstationen, 
Schulen und Teile der Wasser- und Sanitärinfrastruktur 
wurden zerstört.
 
Als Folge mussten viele Familien in provisorischen 
Unterkünften leben und hatten kaum Zugang zu medi-
zinischer Versorgung, sauberem Wasser und hygieni-
schen Einrichtungen. Vulnerable Guppen wie Frauen 
und Kinder, schwangere und stillende Frauen, ältere 
Menschen sowie Menschen mit chronischen Erkrankun-
gen bedurften besonderer Aufmerksamkeit. Das Ge-
sundheitssystem in Myanmar ist ohnehin schwach.

Partnern stellen wir Arzneimittel und medizinische Hilfs-
güter bedarfsgerecht zur Verfügung, um akute Not zu 
lindern und Leben zu retten. Diese Kooperationen sind 
integraler Bestandteil unserer humanitären Strategie.

Mosambik: zahnärztlicher Hilfseinsatz 
 

Zahnärztin Dr. Tina Kilian und Kolleg*innen im Einsatz in Mosambik.  
© Dentists without Limits und APOTHEKER HELFEN

Im Fokus der Katstrophenhilfe standen lokale Partner 
und von ihnen gelistete medizinische Versorgung in 
den besonders betroffenen Regionen Sagaing und 
Mandalay. Das Projekt kombinierte die Stärkung be-
stehender Gesundheitsstationen mit dem Einsatz 
mobiler medizinischer Teams, die schwer erreichbare 
Gemeinden direkt versorgen.

Neben primärer Gesundheitsversorgung und Mutter-
Kind-Diensten umfasste das Angebot psychosoziale 
Unterstützung, Impfungen, Ernährungsberatung sowie 
Hygienemaßnahmen zur Prävention von Krankheits-
ausbrüchen. APOTHEKER HELFEN kooperierte mit 
der Organisation action medeor, die aufgrund ihres 
eigenen Großhandels die notwendigen Hilfsgüter ver-
senden konnte. Mit 12.000 € konnten wir die Hilfsaktion 
unterstützen.

konnten die Teams Hunderte Behandlungen durch-
führen – von akuten Schmerztherapien bis zu chirurgi-
schen Eingriffen unter einfachen Bedingungen. 

Für die Patientinnen und Patienten bedeutete dies weit 
mehr als medizinische Versorgung: Sie schenkte Le-
bensqualität, Arbeitsfähigkeit und Ansehen. Besonders 
eindrücklich war die Dankbarkeit vieler Menschen, die 
erstmals Zugang zu qualifizierter zahnmedizinischer 
Versorgung erhielten.



Humanitäre Hilfe
Tadschikistan: Schmetterlingskinder

Ein besonders bewegendes Projekt 2025 war die Be-
gleitung von Kindern mit Epidermolysis bullosa – den 
„Schmetterlingskindern“ – in Tadschikistan. Schon 
kleinste Berührungen führen bei ihnen zu schmerzhaf-
ten Blasen und offenen Wunden.

Badezimmer nach Renovierung der dermatolo-
gischen Abteilung für Schmettlingskinder

Schmetterlingskinder haben eine sehr empfindliche Haut 
und verletzen sich äußerst leicht.  
© Pamir Hilfe und APOTHEKER HELFEN

In Tadschikistan sind spezielle Wundauflagen und 
medizinische Pflegeprodukte kaum verfügbar oder für 
die Familien unerschwinglich. APOTHEKER HELFEN 
sorgte zusammen mit der Pamir-Hilfe für die Liefe-
rung dringend benötigter Verbände und medizinischer 
Produkte. Jede sachgerecht versorgte Wunde lindert 
Schmerzen, verhindert Komplikationen und gibt den 
Familien Entlastung. Die medizinische Behandlung ver-
bessert die Lebensqualität der Kinder und ihrer Fami-
lien und achtet ihre Würde.

Bunte Farben in den Zimmern für Schmetter-
lingskinder

Was ist Epidermolysis bullosa (EB)? 

EB ist eine genetisch bedingte Hautkrankheit, die je nach 
Subtyp autosomal-dominant oder -rezessiv vererbt wird. 
Betroffene werden als Schmetterlingskinder bezeichnet, 
weil ihre Haut so verletzlich wie die Flügel eines Schmet-
terlings sei. Ursache ist eine angeborene Mutation in be-
stimmten Genen, deren Genprodukte (Proteine) u. a. für 
den intakten zellulären Aufbau der Haut notwendig sind. 

Die mechanische Verbindung zwischen den unterschied-
lichen Hautschichten ist unzureichend ausgebildet, 
dadurch können je nach Subtyp Blasen und Wunden mit 
möglicher Narbenbildung entstehen (am und im ganzen 
Körper, z. B. auch Mund (Mikrostomie) und Speiseröhre). 
In Tadschikistan leben rund 9.750.000 Einwohner (2021). 
Dort gibt es ca. 450 “Schmetterlingskinder”.
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Humanitäre Hilfe
Haiti: Kinderkrankenhaus St. Damien

Die humanitäre Lage in Haiti blieb angespannt: 
Politische Instabilität, Gewalt und Naturkatastrophen 
belasten das Gesundheitssystem erheblich. Besonders 
Kinder leiden unter Infektionen, Mangelernährung oder 
fehlender Versorgung zu leiden.

Das Kinderkrankenhaus St. Damien Children's Hospi-
tal ist eine der wenigen Einrichtungen, die verlässlich 
pädiatrische Versorgung leisten. APOTHEKER HEL-
FEN stellte 2025 dringend benötigte Arzneimittel und 
Verbrauchsmaterialien bereit, um die Behandlung der 
Kinder zu sichern. 

Jede Lieferung trägt dazu bei, dass junge Patientinnen 
und Patienten medizinische Hilfe und eine Perspektive 
auf eine bessere Zukunft erhalten.

St. Damien ist für viele Familien das einzige Kinderkrankenhaus mit guter  
Gesundheitsversorgung in Haiti  
© nph Kinderhilfe Lateinamerika und APOTHEKER HELFEN

München: Wundambulanz der Obdachlosenhilfe St. Bonifaz

Not und medizinisch-pharmazeutische Unter-
vesorgung gibt es auch in Deutschland. 2025 stellte 
APOTHEKER HELFEN für die Wundambulanz der  
Obdachlosenhilfe St. Bonifaz in München Verband-
stoffe, moderne Wundauflagen und pharmazeutische 
Hilfsmittel sowie fachliche Beratung bereit. 

„Jede sachgerecht versorgte Wunde ist Ausdruck 
menschlicher Zuwendung: Sie schenkt den Betroffenen 
Aufmerksamkeit, Linderung und das Gefühl, gesehen zu 
werden“, sagt AH-Geschäftsführerin Dr. Beate Lettmeier.

Aktiv werden für globale Gesundheit

Interessieren Sie sich für Tätigkeiten von Apothekerin-
nen und Apothekern im Rahmen humanitärer Hilfe und 
internationaler Entwicklungszusammenarbeit? Dann ist 
der Kurs „Pharmacy in Global Health“ an der Universi-
tät Tübingen ein gutes Angebot. 

ExpertInnen verschiedener Hilfsorganisationen, aus Uni-
versität und Instituten behandeln praxisnah Themen der 
Globalen Gesundheit. Fünf Tage treffen sich die Teil-
nehmerInnen in Präsenz in Tübingen, drei Tage werden 
online durchgeführt. Rund 15 ReferentInnen bringen 
ihre Erfahrungen ein. Ein Teil kommt aus dem globalen 
Süden. Eine kleine Projektarbeit vertieft die Inhalte. 

Kommendes Jahr findet der elfte Kurs statt.

Seminarteil 08. - 17. März 2027  +  
Projektarbeiten (Ort und Zeit frei wählbar)  +  
Online-Präsentationstag Sa 12. Juni 2027

Interessierte approbierte Apotheker*innen werden 
gebeten, Anfragen/Voranmeldungen für den Kurs per 
E-Mail zu senden an Dr. Nhomsai Hagen  
(nhomsai.hagen@uni-tuebingen.de). 

Die Kursgebühr beträgt 450 €. 

Mehr Information zum Kurs finden Sie hier: 

„Pharmacy in Global Health" 
Universität Tübingen

7

mailto:nhomsai.hagen%40uni-tuebingen.de?subject=
https://uni-tuebingen.de/fakultaeten/mathematisch-naturwissenschaftliche-fakultaet/fachbereiche/pharmaziebiochemie/teilbereich-pharmazie-pharmazeutisches-institut/pharmazeutische-biologie/ak-heide/kurs-pharmacy-in-global-health/
https://uni-tuebingen.de/fakultaeten/mathematisch-naturwissenschaftliche-fakultaet/fachbereiche/pharmaziebiochemie/teilbereich-pharmazie-pharmazeutisches-institut/pharmazeutische-biologie/ak-heide/kurs-pharmacy-in-global-health/


8

Tansania: Medikamente für den Hilfseinsatz eines österreichischen  
Behandlungsteams im Wasso Hospital

Ende letzten Jahres unterstützten wir von APOTHE-
KER HELFEN e.V. den Einsatz eines österreichischen 
Ärzteteams der Initiative Pro-Tansania mit Schwer-
punkt Urologie im Wasso Hospital in Tansania durch 
die Beschaffung der benötigten Medikamente und 
medizinischen Hilfsmittel.

An mehreren Tagen vor Ort konnten 15 Operationen 
erfolgreich durchgeführt und rund 200 ambulante  

Patienten versorgt werden. Das engagierte Team be-
stand aus vier Urologen, darunter auch junge Ärztinnen 
und Ärzte, die gezielt in der Praxis ausgebildet wurden, 
sowie Anästhesistinnen, Anästhesisten und erfahrenem 
OP-Personal.

„Nach den ersten Tagen mit vielen Patientinnen und 
Patienten ging der Strom plötzlich zurück. Wir erfuhren 
später, dass örtliche Unruhen und Ausgangssperren 

Medizinische Infrastruktur
Der Aufbau nachhaltiger Strukturen und die Förde-
rung langfristiger Wirkung prägen unsere Infrastruk-
turarbeit:  
 
APOTHEKER HELFEN e.V. setzte auch 2025 be-
wusst auf Maßnahmen, die dazu dienen, Fachkräf-
te zu befähigen und Gesundheitseinrichtungen zu 
stärken. 

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit liegt dabei auf der 
Vermittlung von pharmazeutischem Know-how, denn 
gute pharmazeutische Versorgung entsteht nicht 
allein durch Materialien, sondern sie lebt von Wissen, 
Struktur und Kompetenz vor Ort. 

Jedes Projekt, jede Schulung und jede Beratung soll 
sicherstellen, dass Patientinnen und Patienten zu-
verlässig und qualitativ hochwertig versorgt werden 
können.

Alle Maßnahmen folgen klaren Grundsätzen:

•	 bedarfsgerechte Umsetzung, abgestimmt auf  
Anforderungen vor Ort; 

•	 enge Abstimmung und partnerschaftliche  
Zusammenarbeit mit lokalen Teams; 

•	 Wissenstransfer, um Einrichtungen eigenständig 
tragfähig zu machen; 

•	 Fokus auf Qualität, Sicherheit und nachhaltige  
Verbesserung der Versorgung.

Diese Leitlinien prägen unsere Projekte und sichern 
langfristige Wirkung: Fachkräfte erwerben Wissen und 
Fähigkeiten, um Abläufe zu verbessern, Einrichtungen 
zu stabilisieren und die Versorgung von Patientinnen 
und Patienten nachhaltig zu sichern. 

Tansania: Wasso Hospital – nachhaltige Arzneimittelversorgung

Im Wasso Hospital setzte APOTHEKER HELFEN 2025 
die langjährige Zusammenarbeit fort. Neben der Bereit-
stellung dringend benötigter medizinischer Güter lag der 
Schwerpunkt auf der systematischen Professionalisie-
rung pharmazeutischer Abläufe: Lagerhaltung, Beschaf-
fung und Dokumentation wurden Schritt für Schritt opti-
miert, um eine zuverlässige Versorgung sicherzustellen.

Apothekerin Constanze Gandor, die im Februar bereits 
zum dritten Mal das Hospital besuchte, zeigte sich be-
eindruckt von den Fortschritten vor Ort: „Die Apotheke 
macht große Fortschritte! Viele Elemente zur Ver-
besserung der Lagerhaltung und Beschaffung wurden 
umgesetzt und sind trotz Personalwechsel erhalten“, 
berichtete sie nach ihrem Aufenthalt. 

Das Wasso Hospital ist weit mehr als eine lokale Ein-
richtung – es fungiert als zentrale Anlaufstelle für die 
gesamte Region, sowohl für stationäre als auch ambu-
lante Patientinnen und Patienten. Eine gut organisierte 
Krankenhausapotheke bedeutet hier nicht nur Ordnung 
im Regal, sondern vor allem Sicherheit, Vertrauen und 
Kontinuität in der medizinischen Versorgung. 

2025 konnten wir gemeinsam mit dem Team vor Ort 
sichtbare Fortschritte erzielen, die direkt den Patientin-
nen und Patienten zugutekommen. Jede Maßnahme – 
vom verbesserten Lager bis zu optimierten Prozessen 
– trägt dazu bei, Leben zu schützen, die Behandlungs-
qualität zu erhöhen und die Stabilität einer entschei-
denden regionalen Einrichtung nachhaltig zu stärken.
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Medizinische Infrastruktur

QR-Code scannen und Podcast anhören

Das Kilimanjaro Christian Medical Centre dient als 
wichtige regional zentrale Einrichtung und ist sowohl 
für stationäre als auch ambulante Patientinnen und Pa-
tienten von großer Bedeutung. Die systematische Fort-
bildung der Mitarbeitenden sorgt dafür, dass hochspe-
zialisierte Behandlungen sicher durchgeführt werden 
können. Jede Schulung und jede Prozessoptimierung 
tragen direkt zur Stabilität und Leistungsfähigkeit der 
Klinik bei und verbessern nachhaltig die Versorgung 
der Patientinnen und Patienten.

Zytostatika werden gegen Krebserkrankungen eingesetzt und erfordern eine 
sichere Herstellung und Anwendung. Der Zertifikatskurs in Tansania verbindet 
Theorie mit praktischen Übungen.  
© Kilimanjaro Christian Medical Centre und APOTHEKER HELFEN

Tansania: 
onkologische Fortbildung am Kilimanjaro Christian Medical Centre

Am Kilimanjaro Christian Medical Centre lag der 
Schwerpunkt der Fortbildung 2025 auf der praxisnahen 
Qualifizierung von Mitarbeitenden, insbesondere im 
sensiblen Bereich der Onkologie. Der sichere Umgang 
mit Zytostatika zur Krebstherapie erfordert besondere 
Kenntnisse und Sorgfalt, um Patienten, Fachpersonal 
und Mitarbeitende zu schützen.

Im Verlauf des Jahres begleiteten wir Schulung und 
Zertifikatskurs, die direkt im Klinikalltag umgesetzt 
wurden. Die Teilnehmenden erhielten nicht nur theore-
tisches Wissen, sondern setzten das Gelernte unmittel-
bar praktisch um, wodurch Sicherheit und Qualität in der 
Behandlung deutlich erhöht wurden.

Über die Bedeutung dieser Fortbildungen berichtet der 
Podcast „PZ Nachgefragt – für die Apotheke“ in der 
Folge vom 5. Dezember 2025, in der die Erfahrungen 
am KCMC anschaulich vorgestellt werden. 

die Menschen davon abgehalten hatten, ins Kranken-
haus zu kommen. Für uns vor Ort war das Haus jedoch 
ruhig und jederzeit einsatzbereit“, berichten die Ärzte 
aus dem Team.

Trotz dieser unerwarteten Herausforderungen konnte 
die Arbeit erfolgreich abgeschlossen werden. Die lang-
jährige Partnerschaft mit dem Wasso Hospital macht 
es APOTHEKER HELFEN möglich, regelmäßig gezielt 

Hilfe zu leisten und verschiedenste Projekte zu unter-
stützen, die wirklich einen Unterschied machen. „Mit 
dem Wasso Hospital verbindet uns seit vielen Jahren 
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit. Wir wissen, wie 
engagiert und wirkungsvoll die Hilfe dort eingesetzt 
wird. Deshalb unterstützen wir solche Einsätze immer  
wieder sehr gerne und mit großer Überzeugung“, sagt  
Dr. Beate Lettmeier, Geschäftsführerin von APOTHEKER 
HELFEN e.V.

https://www.pharmazeutische-zeitung.de/mehr-sicherheit-bei-zytostatika-in-tansania-161032/
https://www.pharmazeutische-zeitung.de/mehr-sicherheit-bei-zytostatika-in-tansania-161032/
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Medizinische Infrastruktur
Lesotho: pharmazeutisches Fachwissen stärken

Fortbildung kombiniert mit Begleitung vor Ort  
stärkt das pharmazeutische Fachwissen des 
Teams.  
© Christian Health Association of Lesotho,  
Ecumenical Pharmaceutical Network und  
APOTHEKER HELFEN

Ein zentrales Projekt 2025 war die Fortsetzung eines 
umfassenden Schulungsprogramms in Lesotho, einem 
Binnenstaat im südlichen Afrika, der vollständig von 
Südafrika umschlossen ist. Qualifiziertes pharmazeuti-
sches Personal ist hier besonders knapp, sodass jede 
gezielte Maßnahme direkte Wirkung zeigt.

Sieben Präsenz- und mehrere begleitende Online-
Schulungen wurden erfolgreich durchgeführt. Die 
Mitarbeitenden setzen das Gelernte direkt in ihren 
Einrichtungen um, verbessern Abläufe und tragen 
zur langfristigen Versorgungssicherheit bei. Im Fokus 
standen praxisnahe Themen wie sichere Lagerhaltung 
von Arzneimitteln, rationale Abgabeprozesse, effiziente 
Warenwirtschaft und Dokumentation.

Die Fortschritte in Lesotho zeigen, wie kontinuierliche 
Begleitung und gezielter Wissenstransfer Strukturen 
nachhaltig stärken und die medizinische Versorgung 
langfristig verbessern können.



Hinter jedem Projekt stehen Menschen: Patientinnen 
und Patienten, medizinisches Personal, ehrenamtlich 
Engagierte. Ihre Begegnungen, ihre Geschichten und 
ihre Dankbarkeit sind Antrieb und Verpflichtung zugleich.

APOTHEKER HELFEN e.V. konnte 2025 dank verläss-
licher Partner und engagierter Unterstützerinnen und 
Unterstützer wirksam helfen – in akuten Krisen eben-
so wie im langfristigen Strukturaufbau. Die Projekte 
des Jahres 2025 zeigen: Medizinische Hilfe ist immer 
konkret. Sie begegnet einzelnen Menschen – mit ihrer 
Geschichte, ihrer Hoffnung, ihrer Verletzlichkeit.

APOTHEKER HELFEN e.V. wird auch künftig dort tätig 
sein, wo pharmazeutisches Wissen und menschliches 
Engagement gebraucht werden. Jede Verbesserung 
einer Infrastruktur, jede unterstützte Behandlung und 

jede partnerschaftliche Zusammenarbeit tragen dazu 
bei, Gesundheit möglich zu machen.

Wir danken allen Partnerorganisationen, Projektverant-
wortlichen, Unterstützerinnen und Unterstützern sowie 
den vielen ehrenamtlich Engagierten für ihr Vertrauen 
und ihre Tatkraft im Jahr 2025. Ohne diese Hilfe wäre 
unser Einsatz für Menschen in Not nicht möglich.

Für das kommende Jahr planen wir, unsere huma-
nitäre Hilfe weiter auszubauen und gleichzeitig die 
nachhaltige Verbesserung medizinischer Strukturen 
zu intensivieren. Besonderer Fokus liegt dabei auf der 
Stärkung lokaler Versorgungseinrichtungen, der Schu-
lung von Gesundheitspersonal sowie der Verbesse-
rung von Zugangswegen zu qualitativ hochwertigen 
Arzneimitteln.

Die Deutsche Apotheker Ski- und Langlaufmeisterschaft 
zieht Jahr für Jahr rund 800 Kolleginnen und Kollegen 
an. An zwei Tagen findet Wintersport kombiniert mit 
Abendveranstaltungen aus Tradition, Akrobatik und 
Tanzmusik in Berchtesgaden statt. Nach der Pokalüber-
gabe an die Gewinner durfte APOTHEKER HELFEN 
von Patrick Neuss, Vorstandsvorsitzender der Sana-
corp, einen Scheck über 1.500 Euro als Spende ent-
gegennehmen. Wir sagen dafür: Herzlichen Dank!

Die Spende kommt dem Projekt für Schmetterlingskin-
der in Tadschikistan zugute. Die deutsche Partnerorga-
nisation Pamir-Hilfe e.V. hat ihren Sitz im benachbarten 
Schönau am Königsee. 

Sanacorp spendet 1.500 Euro für APOTHEKER HELFEN 
bei den Apotheker Skimeisterschaften

Danke für tolle Spendenaktionen!

© Sanacorp

Ein Häuschen für die Apotheken-Theken

Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns von 
Herzen, denn erst durch Ihre Spenden können 
wir dort helfen, wo Hilfe dringend gebraucht wird. 

Regelmäßig überweisen viele Apothekerin-
nen und Apotheker den Inhalt der Spenden-
häuschen, die in Firmen aufgestellt wurden 
oder die in Apotheken auf den HV-Tischen 
stehen, an APOTHEKER HELFEN und unter-
stützen somit die Projektarbeit in aller Welt. 

Gerne können Sie ein Spenden-
häuschen bei uns anfordern:

APOTHEKER HELFEN e.V. 
Maria-Theresia-Str. 28 
81675 München

Tel.: 089 4520 7307  
Fax.: 089 4520 7308  
E-Mail: info@apotheker-helfen.de
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Finanzen
Bilanz (gerundet und vereinfacht)

Aktiva 2025
A. Umlaufvermögen

sonstige  
Vermögensgegenstände 0,00 €

Kassenbestand, Bundesbankguthaben,  
Guthaben bei Kreditinstituten 
und Schecks

101.816,20 €

Summe Aktiva 101.816,20 €

Gewinn- und Verlustrechnungg 2025
Einnahmen 151.298,04 €

Projektausgaben 84.635,68 €

Personalaufwand 35.286,13 €

Betriebliche Kosten 21.599,52 €

Ergebnis nach Steuern/Jahresfehlbetrag 9.776,71 €

Entnahmen aus satzungsgemäßen Rücklagen 74.346,89 €

Einstellungen in satzungsgemäße Rücklagen 91.500,00 €

Bilanzverlust  7.376,40 €
Passiva 2025
A. Eigenkapital

I. Kapitalrücklage -485,55 €

II. Gewinnrücklage 106.089,74 €

III. Bilanzverlust 7.376,40 €

Summe Eigenkapital  98.227,79 €

1. sonstige Rückstellungen 1.750,00 €

Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 1.838,41 €

Summe Passiva 101.816,20 €

Einnahmen 2025
Sachspenden 2.273,21 €

Mitgliedsbeiträge 22.285,00 €

Fördermitgliedsbeiträge 12.500,00 €

Spenden Katastrophenhilfe 8.932,77 €

Spenden Entwicklungszusammenarbeit  101.882,74 €

Schulung Unkostenbeitrag 3.424,32 €

Summe Einnahmen 151.298,04 €

Aufwendungen 2025
Spenden allgemein 43.997,91 €

Spenden Katastrophenhilfe 12.022,19 €

Spenden Afrika 10.633,81 €

Spenden Nepal 0,00 €

Spenden Senegal 555,49 €

Spenden Tansania 13.735,63 €

Spenden Haiti 266,33 €

Schulung 3.424,32 €

Summe Projektausgaben 84.635,68 €

Projektausgaben  
Alle Projektausgaben beruhen auf geplanten und verein-
barten Budgets mit unseren Partnern im In- und Ausland. 
Die Budgets werden in der Währung des Empfängerlandes 
erstellt und die Mittel erreichen unsere Partner in der Lan-
deswährung. Jede Ausgabe muss belegt werden. Unkosten 
des Geldttransfers tragen wir. Finanziell große Projekte 
führen wir nur mit Partnern durch, die wir von kleineren Vor-
haben kennen und mit denen wir bereits gute Erfahrungen 
bei der Durchführung und Dokumentation gemacht haben.

Transparenz  
APOTHEKER HELFEN verpflichtet sich zur Trans-
parenz. Deshalb finden Sie zu Mittelherkunft, Mittel-
verwendung, Mitgliedschaft, Freistellungsbescheid, 
Satzung und Personalstruktur alles aktuell und von 
mindestens den vergangenen zehn Jahren auf 
unserer Website: www.apotheker-helfen.de

Sie können die Tätigkeitsberichte dort elektronisch 
einsehen und herunterladen.
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Partner & Förderer

Partnerorganisationen im Inland und im Ausland helfen uns, besser die Ziele in der humanitären Hilfe und  
Entwicklungszusammenarbeit zu erreichen.

Partner

Besonderer Dank geht an unsere Förderer. Sie unterstützen uns bei der Umsetzung unserer Projekte finanziell und ideell.

Förderer
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Der Verein und seine Organisation
Der Verein

APOTHEKER HELFEN e.V. ist eine von Apothekerinnen 
und Apothekern und Pharmaziestudent:innen/prakti-
kant:innen getragene, weltweit tätige gemeinnützige 
Nichtregierungsorganisation (NGO) mit Sitz in München. 
Ordentliche Mitglieder können Apothekerinnen und Apo-
theker sowie Pharmaziestudierende werden. Mit unserer 
Arbeit verfolgen wir das Ziel, die Gesundheitsversor-
gung von hilfsbedürftigen Menschen zu verbessern. 

Dazu fördern wir weltweit Gesundheitsprojekte und 
stellen Arzneimittel und medizinische Hilfsgüter bedarfs-
gerecht und unter strenger Berücksichtigung von inter-
national gültigen Qualitätsstandards zur Verfügung.

Der Vorstand

Bei der Mitgliederversammlung am 29. Juli 2025 trat 
Thomas Benkert von seinem Amt als 1. Vorsitzender 
zurück. Er hatte zuvor sein Amt als Präsident der Baye-
rischen Landesapothekerkammer abgegeben. 

Gewählt wurde als Nachfolgerin Franziska Scharpf. 
Vertreten wird sie vom 2. Vorsitzenden Dr. Hans-Peter 
Hubmann. 

Dem Gremium gehören weiter an:  
Brigitte M. Gensthaler, Alexandra Enter,  
Susanne Fest (geb. Zieglwallner), Max Lernbecher  
und Dr. Christoph Sturm.

Die Geschäftsstelle

Apothekerin Dr. Beate Lettmeier übernahm zum  
1. Januar 2025 die Geschäftsführung von Dr. Andreas 
Wiegand, der nach fast 10 Jahren in Ruhestand ging. 
Er unterstützt den Verein weiterhin ehrenamtlich und 
betreut zwei Projekte. 

Dr. Lettmeier, hat zuvor als Projektkoordinatorin in der 
Geschäftsstelle Erfahrung gesammelt und bringt als 
Toxikologin Auslandserfahrung mit. 

Unterstützt wird die Geschäftsstelle von Marion Resch 
und Petra Waschhauser bei Arbeiten in Verwaltung, 
Öffentlichkeitsarbeit und Finanzbuchhaltung. 

Unser besonderer Dank geht an alle Ehrenamtlichen!

Ordentliche Mitglieder (mit Stimmrecht)
&

Fördermitglieder (ohne Stimmrecht)
bilden

Mitgliederversammlung
Oberstes Organ von APOTHEKER HELFEN e.V. 
Sie entscheidet über Grundsatzfragen, beschließt 

Satzungsänderungen, bestimmt, entlässt und wählt 
den Vorstand. Sie tagt mindestens einmal im Jahr.

w
ählt berichtet

Vorstand
Der Vorstand von APOTHEKER HELFEN e.V. 

arbeitet ehrenamtlich. Der Vorstand besteht aus 
sieben Mitgliedern und wird alle 4 Jahre gewählt.

ernennt

Geschäftsführung
Die Geschäftsführung leitet die Geschäftsstelle

und betreut die Projekte.

Wie engagiere ich mich?

Werden Sie Mitglied! Sind Sie an ehrenamtli
cher Tätigkeit interessiert? Suchen Sie nach 
Angeboten, sich mit Global Health, Pharmazie, 
Katastrophenhilfe und Entwicklungszusammen
arbeit auseinanderzusetzen?

Dann rufen Sie uns an unter 089 4520 7307 
oder schreiben Sie eine E-Mail an 
info@apotheker-helfen.de

mailto:info%40apotheker-helfen.de?subject=
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MITGLIEDSANTRAG 

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft bei APOTHEKER HELFEN e.V. als 

	� Ordentliches Mitglied (für Apotheke*rinnen, Pharmaziestudent*innen, Pharmaziepraktikant*innen) ab ______________
	� Fördermitglied (für alle natürlichen Personen) ab ______________

___________________________________________
Titel 
___________________________________________
Vorname 
___________________________________________
Name 
___________________________________________
Straße 
__ __ __ __ __  ______________________________
PLZ, Ort 
___________________________________________
E-Mail

Mitgliedsbeitrag 

	� lch möchte APOTHEKER HELFEN e.V. mit dem 
jährlichen Mindestbeitrag von 60 Euro unterstützen. 

	� lch möchte APOTHEKER HELFEN e.V. mit einem 
höheren Beitrag von ____ Euro im Jahr unterstützen. 

	� Ich überweise den angegebenen Betrag jeweils  
unaufgefordert zum 30. März des Jahres unter  
Angabe meines Namens und dem Stichwort  
„Mitgliedsbeitrag“ auf folgende Bankverbindung: 
 
Deutsche Ärzte und Apothkerbank e.G.  
BlC: DAAEDEDD, IBAN: DE02 3006 0601 0004 7937 65 

	� Ich möchte den Newsletter über aktuelle Projekte und 
Einsätze von APOTHEKER HELFEN e. V. erhalten

SEPA-Lastschriftmandat
(wiederkehrende Zahlungen)

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE87ZZZ00000563622

Ich ermächtige den Verein APOTHEKER HELFEN e. V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift zum
30. März des Jahres einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Verein APOTHEKER
HELFEN e. V. von meinem Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

___________________________________________
Kontoinhaber 

DE _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _
IBAN

___________________________________________
BIC

___________________________________________
Kreditinstitut

___________________________________________
Ort, Datum

___________________________________________
Unterschrift

Datenschutz / Persönlichkeitsrechte
1.	 Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten seiner 

Mitglieder unter Einsatz von Datenverarbeitungsanlagen zur Erfüllung der 
in dieser Satzung aufgeführten Zwecke und Aufgaben (z.B. Name und 
Anschrift, Bankverbindung, Telefonnummern und E-Mail-Adressen, Ge-
burtsdatum, Lizenzen, Funktionen im Verein). 

2.	 Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder der 
• Erhebung, 
• Verarbeitung (Speicherung, Veränderung und Übermittlung), 
• Nutzung 
ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung der satzungsge-
mäßen Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine anderweitige Datenver-
wendung (z.B. Datenverkauf) ist nicht statthaft. 

3.	 Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder außerdem der Veröffentlichung von Bildern 
und Namen in Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien zu, soweit 
dies den satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecken des Vereins entspricht. 

4.	 Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften des Bundes-
datenschutzgesetzes das Recht auf
•	 Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren  

Empfängern sowie den Zweck der Speicherung,
•	 Berichtigung seiner Daten im Falle der Unrichtigkeit,
•	 Löschung oder Sperrung seiner Daten.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.

Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.








APOTHEKER HELFEN e.V.

Geschäftsstelle:
Maria-Theresia-Straße 28
D-81675 München
Tel.: +49 89 45 207 307
Fax: +49 89 45 207 308

E-Mail: info@apotheker-helfen.de
Internet: www.apotheker-helfen.de

Spendenkonto
Deutsche Apotheker- und Ärztebank e. G. 
IBAN: DE02 3006 0601 0004 7937 65
BIC: DAAEDEDD

JETZT SPENDEN

Eingetragen im Vereinsregister:
Amtsgericht München, Vereinsregister VR16612
Der Verein ist als mildtätig und gemeinnützig anerkannt.

1. Vorsitzende: Franziska Scharpf
2. Vorsitzender: Dr. Hans-Peter Hubmann

https://www.apotheker-helfen.de/jetzt-spenden/

	Myanmar: Hilfe für Erdbebenopfer
	Mosambik: zahnärztlicher Hilfseinsatz 
	Aktiv werden für Globale Gesundheit
	Haiti: Kinderkrankenhaus St. Damien
	Tadschikistan: Schmetterlingskinder
	München: Wundambulanz der Obdachlosenhilfe St. Bonifaz
	Humanitäre Hilfe
	Medizinische Infrastruktur
	Tansania: Wasso Hospital – nachhaltige Arzneimittelversorgung
	Tansania: Medikamente für den Hilfseinsatz eines österreichischen 
Behandlungsteams im Wasso Hospital

	Lesotho: pharmazeutisches Fachwissen stärken
	Danke für tolle Spendenaktionen!
	Finanzen
	Bilanz (gerundet und vereinfacht)
	Projektausgaben

Alle Projektausgaben beruhen auf geplanten und vereinbarten Budgets mit unseren Partnern in In- und Ausland. Die Budgets werden in der Währung des Empfängerlandes erstellt und die Mittel erreichen unsere Partner in der Landeswährung. Jede

	Partner & Förderer
	Der Verein
	Der Vorstand
	Die Geschäftsstelle
	Mitgliedsantrag



